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Heiko Hövel wurde 1975 ge-
boren, ist ledig und in Let-
mathe-Grürmannsheide auf-
gewachsen und zur Schule 
gegangen. Nach dem Abitur 
und dem Wehrdienst war er 
vier Jahre lang in Düsseldorf 
als angestellter Einzelhandelskaufmann tätig und 
ist nun seit acht Jahren als Versicherungsfachmann 
in der Region aktiv. In der CDU-Fraktion vertritt er 
als sachkundiger Bürger seit 2001 die Interessen 
der Bürger von Letmathe, Oestrich und Grürmanns-
heide. Seine politischen Schwerpunkte liegen im 
Bereich der Umwelt- und Verkehrspolitik.  Heiko 
Hövel kandidiert für den Kreistag des Märkischen 
Kreises. Iserlohn. In guten Händen.Iserlohn. In guten Händen.

Wissen,
 was zu tun ist.

Ihre Kandidaten
zur Kommunalwahl.

www.cdu-iserlohn.de

Landratskandidat Thomas Gemke und Bürgermeister-
kandidat Hartmut Bogatzki verbindet eine langjährige 
politische Freundschaft. Seit Jahren arbeiten sie intensiv 
im Vorstand der CDU im Märkischen Kreis zusammen. 

Gemeinsam stehen sie für eine Stärkung der kommunalen 
Familie. Ihr Einstehen für Stadt und Kreis hat viele positive 
Akzente gesetzt – und damit deren Entwicklung maßgeb-
lich beeinflusst.

Im Zuge der REGIONALE 2013 wollen beide die Stadt Iser-
lohn und den Märkischen Kreis weiter voran bringen und 
in eine sichere Zukunft führen.

Thomas Gemke und Hartmut Bogatzki.
Starke Partner für den Märkischen Kreis und Iserlohn.

Anja Hövel ist 37 Jahre alt 
und ledig. Sie ist gebürtige 
Letmatherin und in Oestrich/ 
Grürmannsheide aufgewach-
sen. Nach dem Studium an 
der Ruhr-Universität Bochum arbeitet sie heute als 
Studienrätin am Walram-Gymnasium in Menden.  Zur 
Politik kam sie bereits zur Oberstufenzeit, während 
der sie sich in der Jungen Union Letmathe unter an-
derem im Vorstand engagierte. Neben dem Studium 
arbeitete sie einige Jahre im Fraktionsbüro der CDU 
Iserlohn und war gleichzeitig sachkundige Bürgerin im 
Bereich Jugendhilfe. Seit 2004 vertritt sie die Interes-
sen der Oestricher und Grürmannsheider Bürger im 
Rat der Stadt. Ihre Schwerpunkte sind die Schul- und 
Umweltpolitik. 

Anja Hövel
Ihre Ratskandidatin für 
Oestrich und 
Grürmannsheide

Heiko Hövel
Ihr Kreistagskandidat

CDU Stadtverband Iserlohn
Wermingser Straße 48
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 / 2 64 81

info@cdu-iserlohn.de
www.cdu-iserlohn.de
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Letmathe ist ein starker Teil der heutigen Stadt Iserlohn. 
Unser Stadtteil ist in vielerlei Hinsicht vorbildlich und 
sehr gut für die Zukunft aufgestellt. Wir verfügen über 
ein gesundes und leistungsfähiges Vereins- und Schulwe-
sen. In der Innenstadt und in den Ortsteilen herrscht ein 
Gemeinschaftssinn, welcher das gesellschaftliche Leben 
voranbringt, und um den uns viele beneiden. Die Innen-
stadt ist als Verkaufs- und Aufenthaltsbereich, auch dank 
der kreativen Arbeit der Werbegemeinschaft, über die 
Stadtgrenzen hinaus sehr beliebt. Die CDU Letmathe ist 
sehr froh und dankbar, dass wir die positive Entwicklung 
in den letzten zehn Jahren mit gestalten durften.

Alle Letmather Schulen sind durch städtische Investiti-
onen ausgebaut und weiterentwickelt worden. Sämtliche 
Grundschulen bieten eine offene Ganztagsbetreuung an. 
Haupt- und Realschule sowie das Gymnasium sind ge-
stärkt worden. Für die Letmather Realschule ist gerade  
die Einrichtung von neuen notwendigen Unterrichtsräu-

Die CDU wird auch in Zukunft für ein starkes Letmathe 
in der Stadt Iserlohn eintreten. Anders als die alte Stadt 
Hohenlimburg in Hagen konnte sich Letmathe gut wei-
terentwickeln. Dieses positive Erbe werden wir konse-
quent weiterführen, für den Bestand der guten Seiten 
einstehen und für die positive Entwicklung der Problem-
bereiche kämpfen. Wohlwissend, dass die durch die Welt-
wirtschaftskrise ausgelöste Finanzsituation der Stadt be-
sonderes Augenmerk bedarf, hat sich die CDU Letmathe 
für die kommenden Jahre folgende Ziele gesetzt:

1. Die Letmather Schulen müssen nach wie vor als Bil-
dungseinrichtungen für unsere Kinder und Jugend- 

lichen in ihrer guten Arbeit unterstützt und weiterentwi-
ckelt werden. Beispielhaft seien hier die Voraussetzungen  
für Übermittagsbetreuung bzw. Ganztagsbetrieb genannt,  
sofern er von Schulen und Eltern gewünscht wird.

men im Gebäude des ehemaligen Iserlohner Gewerbezen-
trums (IGZ) beschlossen worden.

Fast alle Sportplätze in Letmathe sind mit einem Kunst-
rasenplatz ausgestattet und die Sporthallen modernisiert 
worden. Zudem wird die Jugendarbeit unserer Vereine von 
der Stadt unterstützt.

Unser Kampf für ein Stück mehr Sicherheit in unserer In-
nenstadt hat sich gelohnt: Die Polizeiwache ist nach Jahren 
der Schließung von Landrat Aloys Steppuhn neu eingerichtet  
worden.

Die Letmather Ortsteile haben sich ebenfalls positiv ent- 
wickelt – die Neue Mitte in der Grüne, die Stärkung der Orts-
teile Oestrich und Dröschede durch vorsichtige und sinn- 
volle Ergänzung der Wohnbebauung oder die Unterstützung 
für das Dorfzentrum Grürmannsheide sind nur einige Bei-
spiele. Der Ortsteil Genna wird auch auf Vorschlag der Let-

2. Die Innenstadt ist als Aushängeschild und Kern des 
Stadtteils zu stärken. Dies kann z. B. durch die Verlegung 

des Marktes vom Parkplatz am Saalbau in den Bereich vor das  
Iserlohner Gewerbezentrum (IGZ) geschehen.

3. Wir wollen mehr Sicherheit für unsere Bürger! Das  
Ordnungsamt muss mehr Präsenz zeigen – nicht nur bei 

der Überwachung von Großveranstaltungen. Angsträume müssen 
beseitigt und Schulwege ausreichend beleuchtet werden. Auch  
Videoüberwachung ist für uns in diesem Zusammenhang ein  
wichtiges Thema.

4. Der Letmather Bahnhof muss rasch als Zentrum für den 
Stadtteil Genna saniert und sinnvoll mit Leben gefüllt  

werden (u. a. Jugendtreff, Volkshochschule).

5. Das Bürgerbüro soll in diesem Zusammenhang aber nach 
wie vor an seinem heutigen Standort in der Trillingschen 

mather CDU in den nächsten Jahren im Rahmen des 
Stadtumbau West eine deutliche Aufwertung erhalten. 

In der Verkehrspolitik sind neue Wege beschritten wor-
den. Die Kreisverkehre in der Neuen Mitte Grüne und am 
Lennedamm sind Anzeichen für einen sinnvollen Wandel 
weg von unnötigen Verkehrsstaus durch Ampelanlagen. 
Zudem sind viele Straßenzüge modernisiert worden und 
für Autofahrer keine „Marterstrecken“ mehr. 

Abschließend ist es für uns von großer Bedeutung, dass 
zwei wichtige Wahrzeichen der alten Stadt Letmathe 
durch die Stadt saniert bzw. gekauft worden sind. Zum 
einen strahlt das Haus Letmathe mit Heimatmuseum, 
Bücherei und Gewölbekeller wieder den alten Glanz  
aus, den es seiner historischen Bedeutung nach ver-
dient. Zum anderen ist auf Initiative der CDU Letmathe 
das 150 Jahre alte Bahnhofsgebäude gekauft und damit  
vor einem drohenden Verfall bewahrt worden. 

Villa verbleiben. Dort sind genügend Parkplätze vorhanden, 
und eine gute Erreichbarkeit ist gegeben.

6. Um der historischen Bedeutung und dem Potential 
des Stadtteils Genna gerecht zu werden, muss der 

Rahmenplan Genna im Zusammenhang mit dem Programm 
Stadtumbau West konsequent vorangetrieben werden.

7. Der von der CDU geforderte und beschlossene  
„Masterplan Volksgarten“ soll das beliebte Naher- 

holungszentrum noch attraktiver machen. Eine Entschlam-
mung des Teiches ist dabei von vordringlicher Bedeutung. 

8. Die verkehrliche Entwicklung für Fußgänger und in-
di viduellen Personenverkehr soll durch den Bau von 

Kreisverkehren an den Stellen, wo Ampeln abgängig sind,  
positiv gestaltet werden (z. B. Brinkhofstr. / Autobahnzu-
bringer B 236,  Hagener Str. / Alter Markt / Schwerter Str.).  

Bilanz:

Ziele:


